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Studienordnung
fur den Bachelor-Studiengang
Materialwissenschaft und Werkstofftechnik

Vom 10. April .2008

Die Fakultat 8 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultat 11l — Chemie,
Pharmazie, Bio- und Werkstoffwissenschaften) der Universitat des Saar-
landes hat auf Grund des § 54 des Gesetzes Nr. 1556 Uber die Universitat
des Saarlandes (Universitatsgesetz — UG) vom 23. Juni 2004 (Amtsbl. S.
1782), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes Nr. 1600 zur Ande-
rung des Saarlandischen Hochschulgebihrengesetzes, und anderer
Gesetze vom 12. Juli 2006 (Amtsbl. S. 1226) folgende Studienordnung fiir
den Bachelor-Studiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik
erlassen, die nach Zustimmung des Senats der Universitat des Saarlandes
hiermit verkiindet wird.

§1

Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt Inhalt und Aufbau des Bachelor-Studien-
gangs Materialwissenschaft und Werkstofftechnik auf der Grundlage der
Prifungsordnung der Naturwissenschaftlich-Technischen Fakultat 11l der
Universitat des Saarlandes flr den Bachelor-Studiengang. Zustandig fur
die Organisation von Lehre, Studium und Prifungen ist die Naturwissen-
schaftlich-Technische Fakultat Il der Universitat des Saarlandes.

§2

Ziele des Studiums und Berufsfeldbezug

Dieser Studiengang verfolgt das Ziel, Studierende, aufbauend auf natur-
wissenschaftlichen Grundlagen, mdglichst schnell zur Lésung technischer
und naturwissenschaftlicher Problemstellungen materialwissenschaftlicher
und werkstofftechnischer Natur mit modernen wissenschaftlichen und
technischen Lésungsmethoden zu befahigen und damit eine frihzeitige,
praxisorientierte Berufsfahigkeit als Ingenieur fir Materialwissenschaft und
Werkstofftechnik in Industrie und Wirtschaft zu erreichen. Diese Zielstel-
lung erfordert eine solide Grundausbildung in den ingenieurwissenschaft-
lichen und naturwissenschaftlichen Kernfachern. Dabei missen auch die
Fahigkeiten zum Erkennen wesentlicher Zusammenhange eines kom-
plexen Sachverhalts entwickelt werden. Dazu gehdren auch Kenntnisse in
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technischen und theoretischen Anwendungen. Daneben spielt auch die
Vermittlung von berufsrelevanten SchlUsselqualifikationen wie gute Kom-
munikations- und Teamfahigkeit sowie die Fahigkeit zum selbststandigen
Einarbeiten in neue Themengebiete und eine effektive Arbeitsorganisation
eine wichtige Rolle. Im Bachelor-Studiengang werden daher frihzeitig die-
jenigen Methoden und Fertigkeiten vermittelt, die heute den Standard in
der Ingenieurwissenschaft bilden. Insbesondere wird von den Studieren-
den erwartet, in einem Industrie- bzw. Auslandspraktikum vor Ort Erfah-
rungen fUr die spatere Berufspraxis zu sammein.

§3
Studienbeginn

Das Studium kann jeweils zum Wintersemester eines Jahres aufgenom-
men werden.

§4

Art der Lehrveranstaltungen
Das Lehrangebot wird durch Lehrveranstaltungen folgender Art vermittelt:

Vorlesungen:

Vorlesungen dienen zur Einflhrung in ein Fachgebiet und eréffnen den
Weg zur Aneignung und Vertiefung der erforderlichen Kenntnisse durch ein
erganzendes Selbststudium. Sie vermitteln sowohl einen Uberblick iber
das Fachgebiet als auch die Grundlagen fir das Verstandnis von Material-
eigenschaften, Methoden und speziellen Techniken und geben Hinweise
auf weiterfihrende Literatur.

Ubungen:

Sie finden Uberwiegend als Erganzungsveranstaltungen zu Vorlesungen in
kleineren Gruppen statt. Sie geben den Studierenden durch Bearbeitung
exemplarischer Probleme die Gelegenheit zur Anwendung und Vertiefung
des in der Vorlesung behandelten Stoffes sowie zur Selbstkontrolle des
Wissensstandes. Die Teilnahme ist in der Regel die Voraussetzung flr
einen Leistungsnhachweis.

Seminare:

Veranstaltungen mit begrenzter Teilnehmerzahl zum aktiven, gemeinsa-
men Erarbeiten oder zum Austausch von Arbeitsergebnissen in Form von
Referaten und Diskussionen. Sie dienen der Vertiefung der Ausbildung in
einem Fachgebiet, dem Erlernen der Vortragstechnik sowie der Anleitung
zu kritischer Sachdiskussion von Forschungsergebnissen.
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Praktika:

In einem Praktikum werden Versuche und Projekte angeboten, die in die
spezifische Arbeitsweise der betreffenden Studienfacher einflihren. Die
den Versuchen zugrunde liegenden theoretischen Kenntnisse erwirbt man
sich durch Vorlesungen, begleitende Ubungen und eigene vorbereitende
Literaturstudien. Experimente bieten den Studierenden die Gelegenheit,
allein oder in kleinen Gruppen unter Anleitung die Handhabung der fur die
Studienrichtung typischen Gerate, Laboreinrichtungen und Systeme ein-
zuiben. Man lernt hier einerseits die Zusammenhange zwischen Theorie
und Praxis durch eigene selbststandige Arbeit kennen, andererseits wird
die Gruppenarbeit geférdert. Praktika dienen insbesondere auch der Vor-
bereitung auf spatere experimentelle fachwissenschaftliche Arbeiten. Die
Teilnahme an Praktika kann vom Nachweis Uber die erfolgreiche
Teilnahme an zugehdrigen Vorlesungen und Ubungen abhangig gemacht
werden.

§5
Aufbau und Inhalte des Studiums

Zunachst erhalten die Studierenden eine solide Grundausbildung in den
ingenieurwissenschaftlichen und naturwissenschaftlichen Kernfachern
Mechanik, Werkstoffeigenschaften und Thermodynamik. Dariber hinaus
werden Kenntnisse in Mathematik, Chemie und Physik als Grundlagen fir
die Fortgeschrittenenvorlesungen vermittelt. Spater werden alle Studie-
rende in den Beziehungen zwischen Strukturen, Eigenschaften und Be-
handlung sowie in Theorie und Praxis der Einbindung des Werkstoffs in
den Produktionsprozess und in der Technologie von Metallen, Polymeren
sowie Glas und Keramik ausgebildet. Alle Lehrveranstaltungen sind modu-
larisiert. Detaillierte Informationen zu den Inhalten der Module und Modul-
elemente werden im Modulhandbuch beschrieben, das in geeigneter Form
bekannt gegeben wird. Anderungen an den Festlegungen des Modulhand-
buchs, die nicht in dieser Studienordnung geregelt sind, sind dem zustan-
digen Studiendekan/der zustandigen Studiendekanin anzuzeigen und in
geeigneter Form zu dokumentieren.

§6

Studien- und Priifungsleistungen

Im Rahmen des Studiums des Bachelor-Studiengangs Materialwissen-
schaft und Werkstofftechnik missen folgende Studien- und Prifungsleis-
tungen im Umfang von insgesamt 180 CP erbracht werden:
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Pflichtmodule Re- Modulelemente Veranst. | SWS | CP | Tur- | Priifungsl.
gelstud.- | (wah| = Wahlpflicht) typ nus | benotet /
sem.’ unbenotet
(b/u) und
Testate
Mathematik | 1 Lineare Algebra 1 v+U 4+2 9 |WS |Testate in
(MI) (LAT) Ubungen (u),
schriftliche
oder mundli-
che Prifung
(b)
Mathematik Il 2 Analysis | (Ana1) v+U 4+2 9 |SS |Testatein
(i Ubungen (u),
schriftliche
oder mindli-
che Prifung
(b)
Mathematik 3 Theorie und Numerik | V+U 4+2 | 9 |WS |Testate in
Wahl | (MWAI) gewohnlicher Differen- Ubungen (u),
tialgleichungen schriftliche
(ThNDG) (Wahl) oder mindli-
che Prifung
(b)
Mathematik 4 Praktische Mathematik | V+U 4+2 9 |SS |Testatein
Wahl Il (MWAII) (PraMa) (Wahl, nicht Ubungen (u),
zusammen mit WasSt) schriftliche
oder mundli-
che Prifung
(b)
Mathematik 4 Wahrscheinlichkeit und | V+U 442 9 |SS |Testatein
Wahl IlI Statistik (WaSt) (Wahl, Ubungen (u),
(MWAIII) nicht zusammen mit schriftliche
PraMa) oder mindli-
che Priifung
(b)
Programmieren | 1-4 Computerpraktikum P 1,5 |1,5 |WS |Testate (u):
fur Ingenieure (CP) +SS | Protokolle,
(PFI) Kolloquium
im Praktikum
Programmieren fir V+U 2+3 |7,5 |SS |Testatein
Ingenieure (Pfl) Ubungen (u),
schriftliche
Prifung (b)
Physik fir Inge- | 1-2 Physik fiir Ingenieure 1 | V+U 2+1 4 |WS |Testate in
nieure (PH) (PhI1) (Wahl) Ubungen (u),
Physik fiir Ingenieure 2 | V+U 2+1 4 |SS |schriftliche
(PhI2) (Mindestanfor- oder mundli-
derung) che Prifun-
gen je Mo-
dulelement

(b)

! gibt als Orientierungshilfe den Zeitraum an, in dem das Modul als innerhalb der Regelstudienzeit abge-

schlossen gilt
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Chemie (CH) 1-2 Allgemeine Chemie Vv+U 2+ 4 |WS |Schriftliche
(ACO00) 0,5 Prifung (b)
Grundpraktikum All- P 3 2 [SS
gemeine Chemie fir
Ingenieure (AGCI)
Physikalische 3-4 Dynamik und Kinetik V+U 242 5 |WS |Testate (u):
Chemie (PC) (PC02) Tests zur
Grundpraktikum Phy- |P 8 4 |ss | Vorlesung,
sikalische Chemie Protokolle,
(PCG) _Kolloqupm
im Praktikum.
Abschluss-
klausur (b)
Messtechnik 1-3 Sensorik (elektrisches |V+U 2+1 4 |SS |Testatein
(MT) Messen Ubungen (u),
nicht-elektrischer Abschluss-
GroRken) (MT1) (Min- klausur (b)
destanforderung)
Elektrische Messtech- |V+U 241 4 |WS
nik (MT2) (Wahl)
Technische 1-2 Statik (TM1-1) v+U 2+1 4 |WS |Testatein
Mechanik | Ubungen (u),
Dynamik (TM1-2) v+U 2+1 4 |SS |schriftliche
Prifungen je
Modulele-
ment (b)
Technische 3-4 Elastostatik (TM2-1) Vv+0 2+1 4 |WS |Testate in
Mechanik II Ubungen (u),
Festigkeitslehre v+0  |2+1 | 4 |sS |schriftliche
(TM2-1) Prifungen je
Modulele-
ment (b)
Einfuhrung in die | 1-2 Einfihrung in die Ma- | V+U 2+1 4 |WS |Testate (u):
Materialwissen- terialwissenschaft Single Choi-
schaft (EMW) (EinfMW) ce Test,
schriftliche
Prifung (b)
Polymer- und 4-5 Einfihrung in die \% 2 2,5 [SS |Schriftliche
Funktionswerk- Funktionswerkstoffe oder mindli-
stoffe (PFW) (EiIFW) che Prifun-
Polymere — werkstoff- |V 2 2,5 [WS |[gen je Mo-
liche Grundlagen (Ei- dulelement
POL) (b)
Werkstoffei- 3 Mechanische Eigen- V+U 1,5+ |2,5 |[WS |Testate in
genschaften schaften (MEig) 0,5 Ubungen (u),
(WE) Werkstoffprifung V+U 15+ |2,6 |ws |schriftiiche
(WPr) 0,5 Ab"SCh|USS-
prifung (b)
Thermodynamik |2-3 Grundlagen der Ther- |V+U 2+2 5 |SS |Schriftliche
(THD) modynamik (Thd1) Prifungen je
Konstitutionslehre V+U 15+ | 2 |WS |Modulele-
(KonL) 0,5 ment (b)
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Materialphysik | 5-6 Festkérper- und Werk- | V+U 3+1| 5 |WS | Testatein
(MP) stoffphysik fir Ingeni- Ubungen
eure (MP1) (u), mindli-
Grenzflachen- und V+U 3+1 | 5 |SS che Prifung
Mikrostrukturphysik (b)
(MP2)
Materialcharak- |4-5 Beugungsverfahrenin |V+U+P [2+1+ [5,5 |[WS |Testate (u):
terisierung (MC) der Materialwissen- 1 Testate aus
schaft—theoretische Ubungen,
Einfihrung und grund- Protokolle
legende Methoden und bestan-
(BEUG 1) dene Ab-
testate der
Praktika,
schriftliche
oder mundli-
che Priifung
des Modul-
elements (b)
Einflhrung in die zer- |V 2 2,5 |SS |Mindliche
stérungsfreien Prif- Prifung (b)
verfahren (EiZFP)
Werkstofftech- | 5-6 Glas | - Grundlagen \Y 2 2,5 |SS |Schriftliche
nologie (WT) (GL1) oder mindli-
Keramik | - Grundlagen |V 2 2,5 |WS |che Prifun-
(KER1) gen je Mo-
Stahlkunde | (MET1) [V 2 2,5 [SS |dulelement
Kunststoff und E- v 2 2,5 [ss |(b)
lastomertechnik (KET)
Fertigungstech- |5 Fertigungstechnik | Vv+U 2+2 5 |WS |Testate in
nik (FT) (FT1) Ubungen (u),
schriftliche
oder mundli-
che Prifung
(b)
Konstruktion 3-4 Konstruktion und CAD |V+U 242 5 |WS |Testate (u):
(KON) (KUC) Tests zur
Konstruieren mit V+U 2+2 5 |SS |Vorlesung,
Kunststoffen (KMK) schriftliche
Abschluss-
prifung (b)
Simulationsme- |5 Einflhrung in die Finite |V 2 3 |WS |Schriftliche
thoden (SIM) Elemente Methode Prifungen je
(EFEM) Modulele-
Einfihrung in Compu- |V 2 3 |WS |ment(b)
tational Materials
Science (ECMS)
Praktikum | 2-3 Praktikum 1, Teil 1 P 3 3 |SS |Testate (u):
(PRI) (Pr1-1) bestandenes
Praktikum 1, Teil 2 P 3 3 |WS |Abtestat je-

(Pr1-2)

des Versuchs
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Praktikum [l 4-5 Praktikum 2, Teil 1 P 3 3 |SS |Testate (u):
(PRI) (Pr2-1) bestandenes
Praktikum 2, Teil 2 P 3 3 |WS |Abtestat je-
(Pr2-2) des Versuchs
Entwicklung 1-6 Seminarprasentation S 1 2 |WS
personlicher und wissenschaftliches +SS
Kompetenzen Schreiben (SPWS) Vortrag (b)
(EPK) (Pflicht)
(hier miissen Personlichkeitstraining |V 2 3 |WS |Interaktives
mindestens 5 (PT) (Wahl) +S8 | Training (u)
CP erworben Betriebswirtschafts- v 2 3 |WS |[Schriftliche
werden) lehre flr Ingenieure +SS |Prifung (b)
(BWL) (Wahl)
Sprachkurs (SPK) [§] 2 3 |WS |Schriftliche
(Wahl) +SS |oder mindli-
che Priifung
(b)
Industrieprakti- | 1-6 Fachpraktikum (FPI) P 6 |WS |Anerkennung
kum (IP) +SS | der Berichte
durch den /
die Prakti-
kumsbeauf-
tragte/n (u)
Abschlussarbeit |6 Bachelorarbeit Arbeit 12 Arbeit (b)
4]
Summe 180

Die in § 6 aufgefiihrten Module und Modulelemente umfassen Pflicht-
leistungen im Umfang von 168 CP und wahlbare Leistungen im Umfang
von 44 CP, von denen 12 CP zu wahlen sind. Zu den Modulen Praktikum
[, Praktikum Il und Industriepraktikum beschliel3t und verdffentlicht der
Prifungsausschuss Richtlinien fir den Praktikumsbetrieb und die beruf-

spraktische Tatigkeit.

Zulassungsvoraussetzungen bestehen zu den folgenden Modulen:

§7

Zulassungsvoraussetzungen zu Modulen

Modul Zulassungsvoraussetzungen: Empfehlungen: ZU|aSSUﬂgSVOFaLISS
Nachweis iiber d rfolgreich Kenntnisse des Lehrinhalt : H
Ag(s:cmilsssuv:r:: en erfolgreichen |Kenntnisse des Lehrinhalts von etzung gestrlchen

MAWAII MI, Mil fur die

MAWAIII MI, Ml

PC CH, THD Lehrveranstaltung

T™II ™I " ;

WE EMW Konstruktion und

THD MI, MIl, EMW CAD"

MP MI, MII, TMI, TMII, PH

MC EMW PH, THD

WT EMW, THD, WE, PFW _|

FT EMWAL

KON ™M S T™Il, EMW

SIM MI, MII, T™MI, TMII

Z PFI
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Die Zulassung zur Bachelor-Arbeit setzt den Abschluss einer berufsprakti-
schen Tatigkeit von mindestens 8 Wochen Grundpraxis und 4 Wochen
Fachpraxis voraus. Es wird empfohlen, die Grundpraxis vor Beginn des
Studiums abzuleisten. Die ndheren Regelungen zur berufspraktischen
Tatigkeit, auch Uber die Anrechnung von Praxiszeiten, z.B. im Rahmen des
Wehr- oder Zivildiensts, sind in den von der Naturwissenschaftlich-Tech-
nischen Fakultat 11l erlassenen Richtlinien zur berufspraktischen Tatigkeit
enthalten.

Die Teilnahme an der berufspraktischen Tatigkeit ist nach § 18 Abs. 1 Nr. 2
der Prufungsordnung nachzuweisen. Zustandig fur die Angelegenheiten
der berufspraktischen Tatigkeit ist der/die von der Naturwissenschaftlich-
Technischen Fakultat Il hierzu bestellte Beauftragte.

§8

Auslandsaufenthalt

Allen Studierenden des Kernbereich-Bachelor-Studiengangs Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik wird ein Auslandsstudium empfohlen. Die
Studierenden sollten an einer Beratung zur Durchfihrung des Auslands-
studiums teilnehmen und im Vorfeld ber ein Learning Agreement die An-
erkennung von Studienleistungen klaren. Studien- und Prifungsleistun-
gen, die im Ausland erbracht wurden, werden anerkannt, soweit die
Gleichwertigkeit festgestellt ist. Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn
Studienzeiten, Studienleistungen und Priifungsleistungen denjenigen des
Bachelor-Studiengangs Materialwissenschaft und Werkstofftechnik in In-
halt, Umfang und Anforderungen im Wesentlichen entsprechen. Dabei wird
kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und -
bewertung vorgenommen. Uber Studienmdglichkeiten, Austauschpro-
gramme, Stipendien und Formalitaten informieren sowohl das International
Office als auch die Lehrenden der Fachrichtung Materialwissenschaft und
Werkstofftechnik. Aufgrund langer Antragsfristen und Bearbeitungszeiten
bei auslandischen Universitaten sowie Stipendiengebern sollte die An-
meldung fir ein Auslandsstudium in der Regel ein Jahr vor Antritt des Aus-
landaufenthalts erfolgen.

§9
Studienplan

Die Studiendekanin/Der Studiendekan erstellt fur jeden Studiengang auf
der Grundlage der Studienordnung einen Studienplan, der der Studien-
ordnung als Empfehlung an die Studierenden fur einen sachgerechten Auf-
bau des Studiums hinzuzufiigen ist. Dieser wird in geeigneter Form be-
kannt gegeben.


berger
Durchstreichen

berger
Beschriftung
Zulassungsvoraussetzung gestrichen für die Lehrveranstaltung "Konstruktion und CAD"
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§ 10
Studienberatung

(1) Die Zentrale Studienberatung der Universitat des Saarlandes berat
Interessierte und Studierende Uber Inhalt, Aufbau und Anforderungen
eines Studiums. DarUber hinaus gibt es Beratungsangebote bei Entschei-
dungsproblemen, bei Fragen der Studienplanung und -organisation.

(2) Die Fachrichtung 8.4 Materialwissenschaft und Werkstofftechnik be-
nennt Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen oder akademische Mitarbei-
ter/Mitarbeiterinnen, die Sprechstunden flr die fachliche Beratung anbie-
ten. Fir spezifische Rickfragen zu einzelnen Modulen stehen die Modul-
verantwortlichen zur Verfugung.

§ 1

In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt
der Hochschulen des Saarlandes in Kraft. Sie ist verbindlich fur alle Studie-
rende, welche nach diesem Zeitpunkt mit dem Studium der Material-
wissenschaft und Werkstofftechnik beginnen.

Saarbrticken, 19.06.2008

Der Universitatsprasident
(Univ.-Prof. Dr. Volker Linneweber)





